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Mitteilung an die Hausbanken Nr. 09/2025

Energie und Umwelt

Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft
(295):
Anpassungen und Erweiterungen der Förderbedingungen zum 20.02.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Folgenden möchten wir Sie über Anpassungen und Klarstellungen der Förder-
bedingungen im Produkt 295 informieren. Es ergeben sich unter anderem folgen-
de Änderungen bzw. Klarstellungen:

1. Einführung eines neuen Verwendungszwecks im Modul 4:
Produktion (Nicht-EE) und Nutzung Wasserstoff

Im Modul 4 Premiumförderung wird ein neuer Verwendungszweck "Produk-
tion (Nicht-EE) und Nutzung Wasserstoff" (Artikel 36 AGVO) eingeführt.

Hierunter können sowohl Vorhaben zur Herstellung als auch Nutzung von
strombasiertem, CO2-armen Wasserstoff, der nicht ausschließlich aus erneu-
erbaren Energieträgern erzeugt wird, gefördert werden. Bisher war die Was-
serstofferzeugung mit Elektrolyseanlagen ausschließlich für erneuerbaren
Wasserstoff und über Artikel 41 AGVO förderfähig. Zukünftig können Elekt-
rolyseanlagen zur Herstellung von CO2-armem Wasserstoff über Artikel 36
AGVO gefördert werden, sofern die lebenszyklusbedingten Treibhaus-
gasemissionen des erzeugten Wasserstoffs unter 0,102 tCO2eq/MWh liegen.
Außerdem können unter dem neuen Verwendungszweck Vorhaben gefördert
werden, bei denen erneuerbarer oder strombasierter, CO2-armer Wasserstoff
genutzt wird.
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2. Änderungen bestehender Verwendungszwecke

Der bestehende Verwendungszweck "M4 Nutzung und Produktion erneuerbarer Wasser-
stoff" wird in "M4 Produktion erneuerbarer Wasserstoff" (Artikel 41 AGVO) umbenannt.
Der bestehende Verwendungszweck "M4 Elektrifizierung von Prozessen (mit EE) " wird
zu "M4 Elektrifizierung von Prozessen" (Artikel 36 AGVO) geändert.

3. Erweiterung und Anpassung des Technologiekatalogs in der Basisförderung:

Neu aufgenommen in die Basisförderung werden "handgeführten Lötstationen", die aus-
schließlich handgeführte, elektronisch geregelte elektrische Lötstationen umfassen. Für
diese ist künftig lediglich eine Endenergieeinsparung von 15 % nachzuweisen, während
die Erstellung eines Einsparkonzeptes entfällt. Eine Förderung über die Premiumförde-
rung im Modul 4 ist für diese Vorhaben künftig nicht mehr möglich.

Außerdem werden weitere Kategorien in der Formulierung angepasst.

4. Klarstellungen zur Förderung von Abwärmenetzen

In der Anlage zum Merkblatt für Modul 4 wurden diverse Klarstellungen zur Förderung
von Abwärmenetzen aufgenommen.

5. Klarstellungen zum Kumulierungsverbot

Im Merkblatt erfolgt eine Klarstellung zum Thema Kumulierung mit weiteren öffentli-
chen Mitteln. Es wird eine Ergänzung aufgenommen, dass die gleichzeitige Inanspruch-
nahme der besonderen Ausgleichsregelung (BesAR), einer Strompreiskompensation für
energieintensive Unternehmen, der Spitzenausgleich Effizienzsystemverordnung
(SpaEfV) und der Verordnung über Maßnahmen zur Vermeidung von Carbon-Leakage
durch den nationalen Brennstoffemissionshandel (BECV) keine Auswirkungen auf die
Förderfähigkeit des Vorhabens hat.

6. Neueinführung und Anpassung von Emissionsfaktoren

Zur Förderung von Vorhaben zur Nutzung und Erzeugung von strombasiertem, CO2-
armen Wasserstoff, der nicht ausschließlich aus erneuerbaren Energieträgern erzeugt
wird, wird ein neuer Emissionsfaktor "CO2-armer Wasserstoff" eingeführt. Mit diesem
Faktor kann eine Treibhausgaseinsparung zum Beispiel gegenüber der Verwendung von
Erdgas dargestellt werden, auch wenn der Wasserstoff (noch) nicht 100 % erneuerbar ist.
Ergänzend dazu werden auch die Emissionsfaktoren zur Nutzung von Wasserstoff als
Ressource angepasst.

Ein neuer Emissionsfaktor für Sauerstoff, der bei der Elektrolyse von erneuerbarem oder
CO2-armen Wasserstoff entsteht, wird eingeführt.
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Der Emissionsfaktor für "Prozessdampf" wird angepasst, sodass er besser zu gasbetriebe-
nen Prozessdampferzeugern passt. Es bleibt weiterhin zulässig, für ein Vorhaben einen
eigenen Emissionsfaktor für "Prozessdampf" zu berechnen.

7. Anpassung der Merk- und Informationsblätter zum 20.02.2025

Die Merk- und Informationsblätter werden entsprechend den Änderungen zum
20.02.2025 aktualisiert. Darüber hinaus erfolgen weitere redaktionelle Änderungen. Die
aktualisierten Versionen stehen Ihnen zum 20.02.2025 auf unserer Homepage zur Verfü-
gung.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vertriebsmanagements stehen Ihnen jederzeit
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

SAARLÄNDISCHE INVESTITIONSKREDITBANK
AKTIENGESELLSCHAFT

i. V. Elke Lorson i. V. Alexander Schmitt


